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Uber ein Jahr existierte der Tuner A 76
von Revox nur als Prototyp. Erst vor kur-
zem begann die Fertigung des in Fach-
kreisen schon vieldiskutierten Geräts, des-
sen Auslieferunq an den Fachhandel in
diesen Wochen beginnt. Der Autor hatte
Geleqenheit, einen A 76 aus einer Vor-
serie Ende vergangenen Jahres eingehen-
den Empfangsversuchen zu unterziehen
und mit anderen Geräten der Spitzen-
klasse zu vergleichen.

X
Außerlich ist der Tuner den übrigen Bau-
steinen der neuen Revox-Serie (Verstärker
A 50 und Tonbandgerät A 77) angepaßt.
Auf der Frontplatte (siehe Bild) erkennt
man rechts außen den griffigen, stark un-
tersetzten Drehknopf zur Senderabstim-
mung. Obwohl die Skala recht kurz ist,
bietet die Sendereinstellung keinerlei
Schwierigkeiten. Li,nks neben der Skala
folgen zwei Anzeigeinstrumente f ür Ab-
stimm-Mitte und Signalstärke. Dieses zwei-
te lnstrument gibt natürlich nur relative
Werte der Signalstärke an; es ist insofern
gut dimensioniert, als sich der Anzeiqe-
bereich von wenigen pV bis etwa 10 mV
erstreckt. Die über den beiden Anzeige-
instrumenten angeordneten fü,nf leichtgän-
gigen Drucktasten haben, von links nach
rechts, folgende Funktionen: 1. Ein-Aus-
Schalter, 2. ,,Stereo-Automatic": Bei Vor-
handensein des Pilottons wird bei ge-
drückter Taste automatisch auf Stereo um-
qeschaltet; bei gelöster Taste wird die
Stereo-Sendung monophon empfangen,
3. ,,Trigger level var.": Wird diese Taste
gedrückt, läßt sich, bei gedrückter Taste 4
(,,Muting on"), zusammen mit einem klei-
nen Drehknopf (über dem Senderdreh-
knopf) die Stummabstimmung in sehr wei-
ten Grenzen variieren. Die Taste 5 schließ-
lich ist mit ,,Multipath-lndicator" bezeich-
net: Wird diese Taste gedrückt, so ge-
schieht bei ref lexionsf reiem Empfanq
nichts; liegt aber infolge von Reflexionen
des einfallenden Signals an einem oder
an mehreren Hinder,nissen hinter der Emp-
fangsantenne sogenannter,,Mehrwegemp-
fang" vor, so wird durch die entstehenden
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Frequenzhubspitzen ein monostabiler Mul-
tivibrator ausgelöst, der seinerseits eine
rote Glühlampe zum Flackern oder dau-
ernden Leuchten bringt. Mehrwegempfang
führt bekanntlich zu einem mehr oder we-
niger verzerrte,n,,,heiseren" oder,,zischen-
den" Klangbild. Da aber nicht immer ent-
schieden werden kann, ob Verzerrungen
auf Mehrwegempfang beruhen oder andere
Ursachen haben, ist diese Warnvorrich-
tung des Revox-Tuners von sehr großem
Nutzen.
Auf der Rückseite des Gerätes finden sich
die beiden Antennenanschlußbuchsen für
240 Ohm (symmetrisch, ,nach DIN) und
60 Ohm (asymmetrisch, BNC), Schlitz-
schrauben zur kanalweisen Regulierung
des NF-Pegels sowie DIN- und Cynch-
buchsen zum Anschluß des Geräts an den
Verstärker.

SONDERDRUCK

Technische Besonderheiten

Das lnnere des Tuners (Bild 2) ist sehr
übersichtlich gestaltet. ln den einzelnen
Baugruppen gelangen einige bemerkens-
werte neue schaltungstech,nische Erkennt-
nisse zur Anwendung. Man erkennt rechts
oben den Eingangsteil, der in der HF-
und in der Mischstufe Feldeffekt-Transisto-
ren (Dual-Gate MOS-FET) verwendet; eben-
falls sichtbar ist der Vierfach-Drehkonden-
sator. Die ZF-Selektion wird erstmals durch
ein passives Gauss-Achtkreisf ilter (rechts
unten im Bild) gewonnen. Links anschlie-
ßend folgen 5 lCs (integrierte Schaltun-
gen), die den ZF-Verstärker aufbauen, des-
sen Bandbreite 5 MHz beträgt. Zur Ge-
winnung des Multiplexsignals wird ein
breitbandiger (5 MHz) Leitungsdemodula-



tor mit zwei koaxialen Verzögerungskabeln
(links oben) verwendet. Der 38-kHz-Hilfs-
träger wird nicht wie üblich durch Ver-
doppelung des Pilottons gewonnen, son-
dern über einen integrierten Frequenztei-
ler aus einem phasengesteuerten ,,phase
locked loop" 76-kHz-Oszlllator abgeleitet.
Die Deemphasis wird multiplexseitig für
Hilfs- und Summenkanal getrennt vorge-
nommen. Ein Schaltdemodulator für den
Hilfskanal mit anschließender Matrix lie-
fert das Links- und Rechtssignal. Der De-
coder arbeitet einwandfrei bis zu Umge-
bungstemperaturen (außerhalb des Geräts)
über 45 Grad Celsius.
Auf Anfrage'teilte die Herstellerfirma mit,
daß die E,ndprüfung des Tuners etwa zwei
Stunden beanspruche und daß im Verlauf
dieser Prüfung alle im Prospekt angege-
benen Daten überprüft würden.
Es werden für den Tuner A 76 folgende
Daten angegeben:

Nebenwel lenunterd rückunq
(spurious response)
Spiegelselektion
(image response)
Gleichwellenselektion
(capture ratio)
Statische Selektion
(für 300 kHz Abstand)
Wirksame Selektion
(für 2 Sig,nale 100 FV und
1 mV,40 kHz Hub,300 kHz
Abstand)

Empf indlichkeit (60 Ohm,
30 dB s/R, 15 kHz Hub)
Fremdspan n un gsabstand
(75 kHz Hub)

Stereo-Ubersprechdämpf ung
(1 kHz)

qroße klangliche Unterschiede herauszu-
hören - immerhin zeigten andere, zum
Teil weserrtlich teurere Tuner in Stereo
ein deutlich ,,spitzeres", in den Höhen
,härteres" Klangbild.
lm Empfanqstest (Umgebung von Zürich
u,nd Winterthur) zeigte sich bald die hervor-
ragende Trennschärfe des Tuners bei sehr
guter Empfindlichkeit: Auch bei sehr nahe
beieinanderliegenden Sendern in fast glei-
cher Richtung entstanden kaum je Trenn-
schwierigkeiten. An der Rotorantenne wur-
den, ie nach Tageszeit und atmosphäri-
schen Bedingunge,n, 34 bis 39 Stationen
in empfangswürdiger Qualität empfangen,
darunter 26 bis 28 Stationen in absolut
einwandf reier Qualität. Sämtliche Lokal-
und Regionalsender im Umkreis von 75
km wurden rausch- und zwitscherfrei emp-
fangen, darunter die beiden Stereo-Pro-
gramme von drei Südlvestf unksendern.
Von zwei in ge,nau derselben Richtung
liegenden Südwestfunksendern in nur 200
kHz Abstand wurde der nähere (30 km,
1 kW) in einwandfreier Stereo-Qualität,
der andere (75 km, 8,4 kW) mit mäßigem
Rauschen und etwas Zwitschern empfan-
gen. Dieser schwierige Empfangstest be-
stätigt nicht nur die gute Selektivität, son-
dern stellt auch dem Stereo-Decoder ein
gutes Zeugnis aus: Praktisch alle anderen
geprüfte,n Tuner brachten nur den näheren
der beiden Sender - und auch diesen
meist stark gestört durch Pfeifen und
Zwitschern.
Die Weitempfangseigenschaften des Re-
vox-Tuners sind ebenfalls sehr beachtlich.
Ein nur 130 Watt starker Landessender am
Ostende des Bodensees (75 km) wurde
fast rauschfrei empfangen, und der über
125 km entfernte bayerische Sender Grün-
ten kam sogar stereophon in fast einwand-
freier, rauschfreier Qualität. Bei Weitemp-
fang fiel vor allem auf, wie wenig stör-
anfällig der A 76 auf lmpulsstörungen ist;
dies zeigte sich am eindrücklichsten bei
unmittelbaren AB-Vergleichen.

Zusammenfassung

Unsere bisherigen Empfangs- und Hör-
teste zeigten, daß der neue Revox-Tuner
A 76 ein Empfangsgerät für allerhöchste
Ansprüche darstellt. Der Tuner darf trotz
seines relativ bescheidenen Preises von
1340,- DM (ohne MWSI) in die kleine Grup-
pe weltbester UKW-Empfänger eingereiht
werden. Werner Madritsch
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Verzerrungen (40 kHz Hub,
1 kHz) Mono und Stereo

L: R max.0,2o/o
Bandbreite ZF-FilIer 130 kHz
Bandbreite ZF-Verstärker
und Demodulator 5 MHz

Frequenzgang 30-15 000 Hz, -1 dB
Pilotton- und Hilfsträger-
u nterd rückung
Störim pu lsu nierd rücku ng

40 dB
40 dB

Praktische Erprobung

Diese Daten ließen hervorragende Emp-
fangseigenschafte,n erwarten. Bei der prak-
tischen Erprobung des Tuners tiel bald
auf, wie leicht mit ihm zu ,,arbeiten" ist:
Zusammen mit einer B-Element-Rotoranten-
ne bereitete die präzise und rasche Sen-
dereinstellung dank der genau geeichten
Skala und den sehr empf indlichen Ab-
stimmhilfen keinerlei Schwierigkeiten. Be-
sonderes Lob verdient die War,nvorrich-
tung für Mehrwegempfang, die oft bereits
,,flackerte", bevor gehörmäßig Verzerrun-
gen festzustellen waren (geprüft durch
Wegdrehen der Antenne vom eingestellten
Sender).
Das Klangbild des Tuners ist sauber und
ausgewogen, auch i,n stereophoner wieder-
gabe ist bei kritischer (obertonarmer) Mo-
dulation keinerlei Verzerrung hörbar. Nach
Möglichkeit wurden Live-Sendungen für
direkte AB-Vergleiche herangezogen. Es
ist wohl sehr schwierig, zwischen Spitzen-
tunern auch bei direkten Vergleichen noch
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